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Liebe Kolleginnen und Kollegen 

 

Erfolgreicher Jubiläumsanlass 

Das Jahr 2023 war unser Jubiläumsjahr! Wir feierten 25 Jahre Kaderverband des öffentlichen 

Verkehrs. Unsere Gäste Monika Ribar, Vincent Ducrot, Daniel Schafer, Thomas Küchler, Markus 

Jordi und Ueli Stückelberger warteten mit spannenden Statements auf, die zum Denken anre-

gen. Unser Ziel, mit dem Jubiläumsanlass auch die Zukunft aufzuzeigen –und zu 

demonstrieren, dass der KVöV dafür fit ist– haben wir erreicht. Herzlichen Dank an alle Gäste 

und Organisato-ren für den erfolgreichen und würdigen Anlass.  

 

Erfolge brauchen Ihre Unterstützung 

Ihr KVöV setzt sich in verschiedenen Bereichen und Dossiers für Ihre Interessen ein. Sie tut dies 

als Milizorganisation ohne angestellte Vorstandsmitglieder, um unsere Kosten und damit Ihren 

Mitgliederbeitrag möglichst in vernünftigem Rahmen zu halten. Wenn Sie uns im Zentralvor-

stand dabei unterstützen möchten, würden wir uns sehr freuen. Wie? Beispielsweise, indem Sie 

sich auf unserer Homepage www.kvoev-actp.ch über die aktuellen Entwicklungen und wichti-ge 

Ereignisse informieren. Oder Sie uns auf LinkedIn folgen und unsere Posts teilen oder in-dem 

Sie unseren Newsletter lesen. Schliesslich empfehle ich Ihnen auch die Teilnahme («Laden Sie 

einen Gast ein») an unseren kommenden Informations- und Vernetzungsanlässen. 

Kurzum: Engagieren Sie sich für uns, damit wir uns für Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen 

engagieren können. Besten Dank! 

 

Weihnachtsgrüsse 

Zum Jahresausklang wünsche ich Ihnen angenehme 

Stunden in fröhlicher und besinnlicher Runde im Kreis 

der Familie, aber auch Ruhe und Zeit zum Entspannen. 

Gleichzeitig wünsche ich einen guten Start in das neue 

Jahr und viel Glück und Erfolg bei all Ihren Projekten und 

Plänen. 

 

Ich bedanke mich für die Treue, die Sie uns entgegenbringen und freuen uns darauf, auch im 

nächsten Jahr für SIE da zu sein. Bis dahin: „Auf Wiederlesen“ im neuen Jahr 2024.  

 

 

 

 Herzlich, weihnachtliche Grüsse und bleiben Sie gesund. 

 

Markus Spühler 

Präsident Kaderverband des öffentlichen Verkehrs KVöV 
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1. Kommende Informations- und Netzwerkanlässe 

Mitgliederversammlung Regionalgruppe Romandie / Valais 

 

Mitgliederversammlung 2024  

mit anschliessendem Referat. 

Bitte Termin schon vormerken –  

Details folgen. 

Montag, 

19. Februar 2024 

SBB Parc du Simplon,  

Renens 

 

Alle weiteren Anlässe für 2024 sind im Moment noch in Planung. Wir informieren Sie mit den 

nächsten Bulletins und immer aktuell auf unserer Website unter >Anlässe. 

 

 

https://kvoev-actp.ch/anlaesse/
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2. Erfolgreicher Jubiläumsanlass «25 Jahre KVöV» mit ÖV-Vertretern 

aus der ganzen Schweiz 

Zusammen mit prominenten Gästen aus der ÖV-Branche der Schweiz und der verschiedenen 

Sozialpartner des KVöV sowie natürlich mit vielen Verbandsmitgliedern feierte der Kaderver-

band des öffentlichen Verkehrs am 21. November 2023 das Jubiläum «25 Jahre KVöV» im 

Schweizerhof in Bern. 

 

Das Grusswort sprach Frau Monika Ribar, Ver-

waltungsratspräsidentin der SBB AG. Sie gra-

tulierte zum runden Geburtstag und legte 

Wert auf die Feststellung, dass der KVöV als 

Vertreter der Kader ein wichtiger Sozialpart-

ner für die SBB AG ist und dass die Führung 

der SBB das Feedback des KVöV zu den Anlie-

gen der Kader schätzt und ernst nimmt. 

 

 

 

 

«Braucht es in Zukunft noch Kader im ÖV Schweiz?» 

Im Fokus der Veranstal-

tung standen zwei 

runde Tische. Als erstes 

beantworteten Vincent 

Ducrot, CEO SBB AG, 

Daniel Schafer, CEO BLS 

AG, Thomas Küchler, 

CEO SOB AG und Ueli 

Stückelberger, Direktor 

des VöV, die bewusst 

rhetorisch gemeinte 

Frage «Braucht es in Zu-

kunft noch Kader im ÖV 

Schweiz?»  Nicht überra-

schend beantworteten 

alle die gestellte Frage 

mit einem klaren Ja und 

legte ihre Überlegung dar, mit welchen persönlichen und fachlichen Kompetenzen die Linien- 

und Fachkader die Zukunft des öffentlichen Verkehrs in der Schweiz weiterhin erfolgreich ge-

stalten werden. 

 

Grusswort von Frau Monika Ribar,  

Verwaltungsratspräsidentin der SBB AG 

V.l.n.r.: Thomas Küchler, CEO SOB AG, Vincent Ducrot, CEO SBB AG, Ueli Stückelber-

ger, Direktor VöV, Markus Spühler, Präsident KVöV, Nicolas Steinmann, Präsident RG 

Romandie/Valais KVöV, Daniel Schafer CEO BLS AG. 
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Anschliessend tauschten Markus Jordi, Leiter HR und Mitglied der 

Konzernleitung SBB AG, und Markus Spühler, Präsident des KVöV, 

sich zum Thema «Was bedeuten die Statements der CEOs für die 

Sozialpartnerschaft?» aus. Darin betonte Markus Jordi die Wichtig-

keit der Diversität für die erfolgreiche Rekrutierung von Kadern. Da-

mit meinte er, es brauche die besten Talente, ungeachtet von Alter, 

Geschlecht, Sprache und Kultur, da die SBB in den nächsten Jahren 

rund 50% ihrer Kader und Mitarbeiter infolge Pensionierung erset-

zen muss. 

Anlässlich der Jubiläumsfeier stellte der Kaderverband des öffentli-

chen Verkehrs auch die neue grafische Gestaltung seines Leitbildes 

vor, dessen Inhalt auf vier Säulen beruht. Mehr dazu finden Sie im 

Artikel 3 unten in diesem Bulletin. 

 

Der Präsident schloss seine Dankesrede mit einem augenzwinkernden Appell an die Mitglieder 

ab, die eigens für den Anlass gestalteten Bierdeckel mit dem Jubiläums-Logo und den obigen 4 

Säulen häufig dazu zu benützen, mit einem potenziellen Mitglied ein Glas zu trinken und ein 

neues Mitglied zu gewinnen. Viel Erfolg dabei! 

Weitere Fotos vom Anlass finden Sie auf unserer Website unter >Veranstaltungen >Archiv. 

 

 

3. 25 Jahre Jubiläum KVöV – neue Visualisierung des Leitbildes KVöV 

Zum Geburtstag visualisiert der KVöV sein Leitbild neu: Was steht im Mittelpunkt unserer Arbeit 

– wofür steht der KVöV? Diese bildliche Darstellung der «4 Säulen des KVöV» zeigt auf einen 

Blick, was die Mitglieder von ihrem Verband erwarten können. 

 

Mit der erfolgreichen Neu-Besetzung der drei Präsidien (Romandie/Valais, Bern/Mittelland und 

Nordwest-, Zentralschweiz und Tessin) konnte ein wichtiger Schritt gemacht und die Netzwerk-

Aktivitäten mit vielen Anlässen weiter ausgebaut werden. Neben der Pflege der Sozialpartner-

schaft gehörte die Mitgliederwerbung und die Auseinandersetzung bzw. Ausrichtung auf die 

Zukunft zu den Schwerpunkten unserer Aktivitäten im Zentralvorstand.  

Geburtstagsgeschenk zum 25-Jahr-Jubiläum KVöV 

Der KVöV feiert in diesem Jahr sein 25-jähriges Bestehen. Der Zentralvorstand hat sich in den 

letzten Monaten aber nicht nur mit den Vorbereitungsarbeiten zum Jubiläumsanlass befasst, 

sondern auch mit der Zukunft des Verbandes auseinandergesetzt. Dabei war eines der Ziele, 

die Mission des KVöV vereinfacht und bildlich einprägsam darzustellen. Wir sind stolz darauf, 

dass dies uns aus eigener Kraft gelungen ist. 

Visualisierung Leitbild 

Mit der neuen Visualisierung unseres - immer noch Top aktuellen -  Leitbildes können wir im 

aktuellen Umfeld eine bessere Erkennbarkeit unserer Aktivitäten erreichen.  

Markus Jordi, Leiter HR und 

Mitglied der Konzernleitung 

SBB AG (links)  und Markus 

Spühler, Präsident KVöV 

https://kvoev-actp.ch/anlaesse/jubilaeums-anlass-25-jahre-kvoev-vom-21-november-2023/
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Die beiden Kernelemente SOZIALPARTNERSCHAFT und DIENSTLEISTUNGEN sind auf organisati-

onaler Ebene angeordnet und stehen für die Pflichten des Verbandes. Die Bereiche ENGAGE-

MENT und NETZWERK bilden die Kür des Verbandes und erfordern dazu in unterschiedlich ho-

hem Ausmass auch die konkrete Mitwirkung und Aktivität der einzelnen Mitglieder. 

Die vier Säulen unserer Aktivitäten sind neu als «Claim» sowohl Deutsch als auch Französisch 

ausformuliert worden. Sie werden mit den neuen Stelen oder in den Videos zusammen mit den 

Aktivitäten des Verbandes kommuniziert. 

Werte des KVöV 

Es ist selbstsprechend, dass in der 25 jährigen Erfolgsgeschichte des KVöV zahlreiche Tugenden 

und Werte gepflegt wurden, welchem dem KVöV den heutigen Stellenwert und das heutige 

Image geben. 

In einer Milizorganisation sind die jeweils erforderlichen Werte vielfältig. Dabei ist der persönli-

che Austausch mit anderen engagierten Kolleg:innen, zum Beispiel bei einem gemeinsamen 

Bier nach erfolgreicher Arbeit, ein wichtiges Element. Die dahinterstehenden Werte des KVöV 

haben wir In Anlehnung an die Anfangsbuchstaben der Abkürzungen beschrieben: 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser spielerische Umgang mit den Anfangsbuchstaben K-V-ö-V (deutsch) und A-C-T-P (franzö-

sisch) versteht sich sowohl als «Facelifting» in der Visualisierung im aktuellen Arbeitsumfeld als 

auch als Verpflichtung für die Zukunft und den weiteren Erfolg des KVöV. 

 

 

4. SBB Halbjahresergebnis: Schwarze Zahlen dank Rekord an 

Reisenden, aber Spardruck bleibt 

Lichtblick in herausfordernden Zeiten: Im ersten Halbjahr 2023 waren täglich 1,33 Millionen 

Reisende mit der SBB unterwegs, die SBB schreibt erstmal seit 2019 im ersten Halbjahr wieder 

schwarze Zahlen (99,0 Millionen CHF). Der Spardruck bleibt aber wegen der Verschuldung (11,4 

Milliarden CHF) hoch.  
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Die SBB muss derzeit zahlreiche Herausforderungen bewältigen: 

vom aktuellen Unterbruch im Gotthard-Basistunnel bis zur zu-

nehmend schwierigen Aufgabe des intensiven Bauens für Unter-

halt und Ausbau des Bahnnetzes, während gleichzeitig die Züge 

fahren. Die SBB dankt ihren Kundinnen und Kunden sowie der 

Politik für das entgegengebrachte Vertrauen und Verständnis 

und ihren Mitarbeitenden für den grossen Einsatz in anspruchs-

vollen Zeiten. 

Finanzielle Lage bleibt wegen Schuldenberg angespannt, der Spardruck hoch 

Um die finanzielle Lage zu stabilisieren, braucht die SBB einen Jahresgewinn von 400 bis 500 

Millionen Franken. Der Anstieg der Nettoverschuldung konnte zwar gebremst werden, die 

Schulden von 11,4 Milliarden Franken führen jedoch weiterhin zu einer deutlichen Überschrei-

tung des vom Bund vorgegebenen Schuldendeckungsgrades, dadurch bleibt der Spar- und Effi-

zienzdruck hoch. Die SBB hält am bereits früher kommunizierten Ziel fest, noch effizienter und 

produktiver zu werden und bis 2030 rund sechs Milliarden Franken weniger auszugeben 

 

Die ausführliche Berichterstattung zum Halbjahresergebnis mit detaillierten Zahlen finden Sie 

auf unserer Website unter >Information >Dossier. 

 

 

5. Ergebnisse der Personalumfrage 2023 SBB: Eine Übersicht 

Die Personalumfrage 2023 der SBB ist abgeschlossen, die Ergebnisse liegen vor. Insgesamt zei-

gen die Resultate, dass die Zufriedenheit der Mitarbeitenden gestiegen ist. Hier die Resultate in 

der Übersicht. 

 

Zufriedene und motivierte Mitarbeitende 

Der positive Trend der letzten Jahre hält erfreulicherweise weiter an: Das Konzernziel Personal-

motivation steigt um einen Punkt auf den Höchstwert von 79 Punkten. Es umfasst die Arbeits-

zufriedenheit, die mit 72 Punkten bewertet wurde, die Verbundenheit zum Unternehmen 

(Commitment, 84 Punkte) und den eigenen Beitrag zu den Konzernzielen (83 Punkte). Die 

Werte sind im Vergleich zu 2022 leicht gestiegen oder konnten gehalten werden.  

Die direkten Vorgesetzten werden mit 82 Punk-

ten wiederum sehr gut beurteilt und legen ge-

genüber 2022 um einen Punkt zu. Bei sämtli-

chen Fragen zur Führung sind die Werte um ei-

nen Punkt angestiegen. Damit attestieren die 

Mitarbeitenden ihren Führungskräften, dass sie in anhaltend anspruchsvollen Zeiten einen 

erstklassigen Job machen. Übrigens: Die PEMO-Rückmeldungen der Führungskräfte fliessen in 

die Ergebnisse der nächsthöheren Einheit ein und werden nicht für die geführten Teams be-

rücksichtigt.  

https://kvoev-actp.ch/informationen/dossiers/oev-schweiz/
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Das Vertrauen in die Konzernleitung erreicht mit 63 Punkten den höchsten Wert seit Messbe-

ginn. 2019 lag dieser Wert bei 46 Punkten. «Die Konzernleitung kommuniziert ihre Entscheide 

klar und verständlich» erreicht wiederum 64 Punkte.  

Organisationale Energie stagniert  

Die Kraft, mit der Bereiche arbeiten, um gemeinsame Ziele zu erreichen, nennt sich organisatio-

nale Energie. Diese verbleibt mit 68 Punkten auf dem verhalten positiven Wert der Vorjahre. 

Hier stellt die SBB den Führungskräften Hilfsmittel zur Verfügung, um die Ergebnisse interpre-

tieren und mögliche Massnahmen ableiten können.  

Anstellungsbedingungen / Personalentwicklung legen zu, Aufenthaltsqualität nimmt ab 

Die Anstellungsbedingungen (z.B. Lohn, Ferien und Sozialleistungen) werden von den Mitarbei-

tenden mit 68 Punkten deutlich besser beurteilt als 2022 (+3 Punkte). Hier sind nach wie vor 

der Spardruck und die dadurch entstandenen Massnahmen spürbar. Die Personalentwicklung 

steigt erfreulicherweise erneut an, von 72 auf 74 Punkte. Die Mitarbeitenden bestätigen somit 

klar, dass sie sich innerhalb der SBB gut entwickeln können. Dagegen sinkt die Gesamtbeurtei-

lung von Arbeitsplatz und -mitteln von 71 auf 70 Punkte. Insbesondere die Aufenthaltsqualität 

in der Arbeitsumgebung (z.B. Luftqualität) ist verbesserungswürdig. Sie sinkt von 63 auf 62 

Punkte. Hier will die SBB die Qualität gezielt steigern – insbesondere an Standorten in der Flä-

che.  

 

Die SBB befindet sich in bewegten Zeiten, Veränderungen sind zunehmend Teil des Arbeitsall-

tags. Die Aussage «Mit den Veränderungen bei der SBB komme ich gut zurecht» erhält mit 71 

Punkten noch etwas mehr Zustimmung als im Vorjahr (70 Punkte). Die Nachvollziehbarkeit von 

Veränderungen bei der SBB (66 Punkte) und die Offenheit der Teams für Veränderungen und 

deren aktive Mitgestaltung (72 Punkte) erreichen die Vorjahreswerte. Hier gilt es, die positive 

Tendenz weiter zu halten.  

 

Der KVöV ist erfreut über die Resultate der Umfrage. Sie zeigen, dass das Engagement der 

Verbände, im Gespräch mit der SBB die Arbeitsumgebung und die Anstellungsbedingungen 

nachhaltig zu verbessern, Früchte trägt. Diese positiven Signale spornen uns an, den für 

Mitarbeitende und Unternehmung erfolgreichen Kurs weiter zu verfolgen. 

 

 

6. Lohnverhandlungen 2024 

Südostbahn SOB AG: Erhöhung der Lohnsumme um 2,7%  

Einigung auf die Erhöhung der Lohnsumme um 2,7% für die Lohnentwicklung 2024 

gemäss Lohnsystem SOB. Dabei wird das Lohnsystem der SOB überproportional be-

dient. Dem Verwaltungsrat und der Geschäftsleitung war es wichtig, das hohe Engagement al-

ler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu honorieren und auch den gestiegenen Lebenshaltungs-

kosten Rechnung zu tragen.  

 Höheres Maximum für Lohnbänder  

 Die Lohnbänder der SOB werden per 1. Januar 2024 um 2% angehoben. Damit profitieren 

auch jene Mitarbeitenden von einer Lohnerhöhung, die bereits heute das im GAV vereinbarte 
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Lohnband-Maximum erreicht haben oder kurz davorstehen. Durch die weitere Erhöhung des 

Lohnband-Maximums (2023: 3%; 2024: 2%) vergrössert sich generell das Aufstiegspotenzial 

und die Marktfähigkeit der SOB als attraktive Arbeitgeberin.  

 Anpassungen im Gesamtarbeitsvertrag (GAV) der SOB  

Die Verhandlungen werden wie geplant im ersten Quartal des Jahres 2024 finalisiert und an-

schliessend kommuniziert.  

 

SBB AG und SBB Cargo AG 

Die Lohnmassnahmen für die Mitarbeitenden mit GAV-Vertrag als Gesamtpaket beinhalten  

❑ 1% generelle Erhöhung sowie 1% für individuelle Erhöhungen 

❑ plus eine Einmalprämie von CHF 1'000, ausbezahlt mit dem Januarlohn 2024.  

 

In Anbetracht der schwierigen Ausganslagen für die SBB wie auch für die Verhandlungsgemein-

schaft als Vertreter der GAV-Mitarbeitenden ist der KVöV mit diesem Ergebnis zufrieden.  

Die Details zu den Ausgangslagen und eine ausführlichere Information in unserem  Newsletter 

vom 8. Dezember 2023. 

 

Für die Mitarbeitenden mit einem Arbeitsvertrag nach OR werden die Lohnmassnahmen in der 

zweiten Hälfte Januar 2024 definiert. Auch hier werden wir Sie informieren. 

 

SBB Cargo International AG 

Die nächste Verhandlungsrunde ist auf den 20. Dezember 2024 festgelegt. Wir werden Sie in-

formieren. 

 

SBB Elvetino AG 

Erhöhung: 1.1 Prozent. Plus Reduktion der Wochenarbeitszeit von 42 auf 41 Stunden 

 

 

BLS AG 

Lohnanpassungen: 

❑ Generelle Lohnerhöhung von 1.2%, asymmetrisch, verteilt für die Lohnklassen 5-14 mit 

1.7% und die Lohnklassen 15-28 mit 1%. 

❑ Systembedingte Lohnerhöhungen von 0.9 %, somit zusammen ein Total der nachhaltigen 

Erhöhung von 2.1 %. 

❑ Zusätzlich eine Einmalprämie für alle Mitarbeitenden von CHF 600 mit Auszahlung und Be-

lastung im Dezember 2023 (entsprechen 0.6%); 

Für das Kader wird die BLS AG das Potenzial in den Lohnbänder um 1.2% erhöhen und die Ge-

samtsumme von 2.1% dem Bereich unter Berücksichtigung des Potenzialbedarfs zur Verfügung 

stellen. 

https://kvoev-actp.ch/wp-content/uploads/2023/12/231208-NL-KVoeV-Resultate-Lohnverhandlungen-2024-SBB-SBB-Cargo.pdf
https://kvoev-actp.ch/wp-content/uploads/2023/12/231208-NL-KVoeV-Resultate-Lohnverhandlungen-2024-SBB-SBB-Cargo.pdf
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Neue Regelung zu den Fahrvergünstigungen für das Personal FVP: 

Preiserhöhung FVP für Mitarbeitende in 1. Klasse – statt wie bisher CHF 632 eine zweistufige 

Erhöhung  

❑ 1. Schritt per 1.4.2024:                 neu CHF 1'141 

❑ 2. Schritt per 1.4.2025:                 neu CHF 1'641. 
 

Der höhere Selbstbeteiligungsanteil der Mitarbeitenden senkt den Steuerwert und führt somit 

zu einem tieferen steuerbaren Einkommen und u.U. zu einer tieferen Steuerbelastung. 

Die für die BLS daraus resultierenden Einsparungen hat sie kostenneutral auf alle Mitarbeiten-

den umgelegt und gewährt damit eine zusätzliche Lohnerhöhung für die GAV-Mitarbeitenden 

im Umfang von 0.5 Lohnprozent.   

Der Preis vom ersten Schritt gilt ab 1. Januar 2024 schon für die Mitarbeitenden, welche bisher 

noch kein 1. Klasse-FVP-Abo haben.  

Login  

login hat mit den Verhandlungspartnern SEV, transfair und dem Kaderverband des öffentlichen 

Verkehrs für die Lohnrunde 2024 Folgendes vereinbart: 

❑ Die Löhne werden per 1. Mai 2024 um insgesamt 2.1% angehoben.  

❑ Dabei werden 1.7% als generelle Lohnerhöhungen ausgeschüttet und 0.4% als individuelle 

Lohnerhöhungen. 

❑ Die Lohnbänder werden um 1.7% angehoben.  

❑ Zusätzlich erfolgt eine generelle und individuelle Einmalprämie aufgrund des guten Ge-

schäftsergebnisses im Jahr 2023 von CHF 500, abhängig vom Beschäftigungsgrad.  

❑ Weiter stellt login eine weitere Summe, entsprechend CHF 500 pro FTE, für individuelle Leis-

tungsprämien zur Verfügung. 

Die Auszahlung der generellen und individuellen Einmalprämien erfolgt im Mai 2024.   

Der SEV, transfair, der KVöV und die Geschäftsleitung login haben diese Lösung sozialpartner-

schaftlich verhandelt. Gemeinsam sind wir der Meinung, dass wir für die Mitarbeitenden von 

login ein ausgewogenes Paket bereitstellen können. 

 

 

Bundesverwaltung 

Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 29. November 2023 beschlossen, den Mitarbeitenden 

der Bundesverwaltung im Rahmen der Lohnmassnahmen 2024 einen Teuerungsausgleich von 

einem Prozent zu gewähren. Die Prognosen der Expertengruppe Konjunkturprognosen Bund 

gehen für 2023 von einer Jahresteuerung von 2,2 Prozent aus (Stand September 2023). Weil die 

Teuerung im Jahr 2024 nicht voll ausgeglichen werden kann, sollen die Mitarbeitenden in den 

Lohnklassen 1 bis 11 im März 2024 zudem eine Sonderzulage von 500 Franken erhalten. 

Die Personalverbände forderten in den Verhandlungen den vollen Teuerungsausgleich für das 

Bundespersonal. Die Vorsteherin des EFD, Frau Bundesrätin Keller Sutter, wies darauf hin, dass 

der Bundesrat bei der Festsetzung des Teuerungsausgleichs auch die wirtschaftliche und finan-

zielle Lage des Bundes berücksichtigen muss. Ein voller Ausgleich der Teuerung ist aufgrund 
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des aktuell sehr engen finanziellen Spielraums nicht möglich. Der Umgang mit der aufgelaufe-

nen Teuerung soll in den künftigen Lohngesprächen thematisiert werden. 

 

 

7. Gute Neuigkeiten von der PK SBB 

Verzinsung der Altersguthaben 

Der Stiftungsrat hat entschieden, die Altersguthaben für 2023 mit 2.0% zu verzinsen. Weiter hat 

er eine Zusatzverzinsung von 0.3% beschlossen. Diese wird gewährt, weil die Rentenbeziehen-

den einmalig eine Zusatzzahlung erhalten. Die Inflation betrifft auch die Guthaben der aktiv 

Versicherten. Somit beträgt die Verzinsung total 2.3%. Damit liegt die Verzinsung erfreulicher-

weise bereits zum zweiten Mal innerhalb von zwei Jahren deutlich über dem vom Bundesrat 

festgelegten BVG-Mindestzinssatz von 1 Prozent.  

Die Kapitalflüsse im Jahr 2024 (Austrittsleistungen, unterjährige Pensionierungen, etc.) werden 

mit 1.25% verzinst, was dem BVG-Mindestzinssatz für das Jahr 2024 entspricht. Die Höhe der 

Verzinsung der Altersguthaben für das Jahr 2024 wird der Stiftungsrat Ende 2024 festlegen. 

Einmalige Zusatzzahlung im März 2024 für Rentnerinnen und Rentner 

Als wichtiges Zeichen an unsere Rentenbeziehenden hat der Stiftungsrat beschlossen, dass alle 

Rentenbeziehenden im März 2024 einmalig eine teuerungsbedingte Zusatzzahlung CHF 1000 

erhalten. 

Eine generelle Anpassung der Renten für das Jahr 2024 ist leider nicht möglich. Der Deckungs-

grad per Ende 2023 ist zu wenig hoch und die finanzielle Stabilität somit für einen solchen 

Schritt nicht gegeben. 

 

Details dazu und weitere Information der PK SBB auf ihrer Website. 

 

 

8. Fahrplanwechsel: SBB streicht internationale Züge 

Mit dem Fahrplanwechsel vom 10.12.23 gehen verändert sich das Angebot ins Ausland ab der 

Schweiz. Auf Verbindungen von Zürich ins Ausland wird es einen Ausbau geben, andere Städte 

verlieren Direktzüge. Luzern wird gar vom Ausland abgehängt.  

  

Ab dem 10. Dezember fährt ein weiteres Zugpaar zwischen Zürich, St.Gallen und München und 

umgekehrt, pro Richtung werden dann sieben tägliche Verbindungen angeboten. Zudem erhält 

Zürich einen neuen Eurocity nach Frankfurt. Bereits ab dem 24. November wird das Angebot 

von Zürich nach Stuttgart auf 11 Direktzüge pro Tag ausgebaut. 

Zwischen Basel, Bern und Mailand hingegen werden ab Dezember wegen mehrjährigen Bauar-

beiten in Italien werktags nur noch drei statt bisher vier Züge pro Richtung verkehren. In der 

Gegenrichtung entfällt der Eurocity von Mailand via Bern nach Frankfurt. Das trifft auch Brig, 

https://www.pksbb.ch/epost/Gate523Rtasj12/Gleis2_2023_Dezember_DE_web.pdf
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Visp, Spiez, Thun und Olten. Ein Auslands-Ausbau ist ab diesen Städten nicht geplant, abgese-

hen von kleinen Verbesserungen. So gibt es neu an den Wochenenden morgens einen Regio-

Express von Bern nach Frasne, der dort Anschluss an den TGV nach Paris herstellt. 

Neue Züge am Tag und nachts 

Düster sieht es für Luzern aus. Der Eurocity von Frankfurt via Basel nach Mailand, der bisher in 

dieser Richtung über Olten und Luzern fuhr, wird neu via Zürich verkehren, und zwar bis min-

destens 2027. Während der Gotthard-Basistunnel gesperrt ist, fährt er allerdings nur zwischen 

Zürich und Frankfurt. Ebenfalls Folge der Sperrung: Ein weiterer Eurocity von Basel via Olten 

und Luzern nach Mailand wurde gestrichen. Damit hat Luzern vorerst keine Direktzüge ins Aus-

land mehr. 

Der Fokus auf Zürich zeigt sich in der Statistik: Ab 10. Dezember fahren ab der grössten Schwei-

zer Stadt nach jetzigem Planungsstand täglich 52 Fernverkehrszüge ins Ausland (ohne die Inter-

regio-Züge nach Konstanz). Ab Basel SBB sind es 39; ab Bern, Olten, Winterthur und St. Gallen 

je 7. 

Zwar fallen während der Gotthard-Sperrung auch vereinzelt umsteigefreie Züge aus Zürich 

weg, etwa der Eurocity nach Bologna. Doch am Trend der letzten Jahre ändert das nichts: Die 

Bahn fokussiert sich auf Zürich. Hier kamen in den letzten Jahren direkte Züge nach Genua, Ve-

nedig und Bologna hinzu, genauso wie Nachtzüge nach Amsterdam oder Prag. Anderswo 

herrschte Stagnation oder Abbau. 

 

 

9. Gotthard-Basistunnel: Normalbetrieb voraussichtlich ab September 

2024 

Die SBB geht davon aus, dass der Gotthard-Basistunnel erst im Verlauf des Septembers 2024 

wieder vollständig für Reise- und Güterzüge zur Verfügung steht. Die Entgleisung eines Güter-

zugs am 10. August 2023 hat wesentlich gravierendere Schäden verursacht als zunächst ange-

nommen: Die Fahrbahn muss über 7 Kilometer komplett erneuert werden. Daher dauern die 

Reparaturarbeiten weit länger als ursprünglich erwartet. Die Schadenssumme beträgt nach ak-

tuellem Kenntnisstand rund 100 bis 130 Millionen Franken. Die SBB prüft Möglichkeiten, die 

Bauarbeiten zu beschleunigen, um den längsten Eisenbahntunnel der Welt früher wieder voll-

ständig in Betrieb nehmen zu können.  

  

Seit der Entgleisung eines Güterzugs am 10. August 2023 hat die SBB die Arbeiten im Gotthard-

Basistunnel mit Hochdruck vorangetrieben. Täglich arbeiten bis 80 Mitarbeitende der SBB und 

von Drittfirmen im Tunnel mit grossem Engagement und unter erschwerten klimatischen Be-

dingungen. Dies machte es möglich, dass bereits nach kurzer Zeit der Güterverkehr durch die 

unbeschädigte Oströhre wieder aufgenommen werden konnte. Seit Ende September verkeh-

ren an den Wochenenden auch wieder einzelne Reisezüge durch den längsten Eisenbahntun-

nel der Welt. 
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Nach den aufwändigen Räumungs- und Ber-

gungsarbeiten hat die SBB in den letzten Wochen  

den Schaden erhoben, der im Gotthard-Basistun-

nel durch die Entgleisung des Güterzugs entstan-

den ist. Aufgrund der aktuellen Erkenntnisse geht 

sie von einer Schadenssumme, inklusive Ertrags-

ausfällen, von rund 100 bis 130 Millionen Fran-

ken aus. Die SBB verfügt über eine Versicherung 

für solche Ereignisse. 

Die Schäden im Tunnel sind viel gravierender als 

es zunächst den Anschein machte. Die Fahrbahn 

muss auf 7 Kilometern komplett erneuert werden. Sie nur an den zahlreichen beschädigten 

Stellen zu reparieren, käme einem Flickwerk gleich. Daher müssen auf dieser ganzen Strecke 

die Schienen ersetzt werden, ebenso wie über 20 000 Schwellenblöcke und die Betonschicht, in 

die sie eingegossen sind. Dazu kommen der Ersatz des beschädigten Spurwechseltors, von 

zwei Schnellfahrweichen sowie von vielen weiteren sicherheits- und betriebsrelevanten Anla-

genteilen. Die Arbeiten erfolgen von Nord nach Süd. 

Die Reparaturarbeiten werden deshalb weit länger dauern als ursprünglich angenommen. 

Nach aktuellem Kenntnisstand geht die SBB davon aus, dass beide Röhren des Gotthard-Ba-

sistunnels erst im Verlauf des Septembers 2024 wieder vollständig befahrbar sein werden. 

Die Absicht der SBB ist, ab dem Fahrplanwechsel am 10. Dezember 2023 die Kapazitäten für 

den Güterverkehr unter der Woche zu erhöhen, für den Personenverkehr am Wochenende. 

Von Montag bis Donnerstag werden dem Güterverkehr nach wie vor alle Trassen durch den 

Gotthard-Basistunnel zur Verfügung stehen, von Freitag- bis Sonntagabend ist geplant, dass die 

Güter- und Reisezüge gemischt durch den Tunnel fahren. Damit will die SBB den bestmöglichen 

Nutzen für die Kundinnen und Kunden im Güter- und Personenverkehr schaffen: Im Güterver-

kehr können die erforderlichen Kapazitäten für die Transit- sowie für die Binnenverkehre si-

chergestellt werden, gleichzeitig können übers Wochenende deutlich mehr und schnellere Rei-

sezüge durch den Gotthard-Basistunnel fahren als heute. Das genaue Konzept ist derzeit in Ar-

beit und bedingt die sicherheitstechnische Zulassung des Bundesamts für Verkehr (BAV). Die 

SBB wird die genauen Verbindungen Ende November 2023 kommunizieren, ab dann werden 

diese im Online-Fahrplan ersichtlich sein. Aktuell fahren rund 30% weniger Reisende zwischen 

dem Tessin und der Deutschschweiz mit der SBB. 

 

 

10. Neubau Werkstätte Oberburg: BLS ist mit Planungsarbeiten auf Kurs 

Ende 2023 will die BLS das Baugesuch für den Neubau der Werkstätte Oberburg beim Bundes-

amt für Verkehr (BAV) einreichen. Die Planungsarbeiten schreiten weiter voran und wichtige 

Punkte konnten optimiert werden. 
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Das Projekt für den Neubau der Werkstätte Oberburg 

nimmt weiter Form an. Dabei hat die BLS zusammen 

mit den Planern und Fachexpertinnen noch einiges 

optimiert. Neu werden der Werkhof sowie der Bereich 

für die Anlieferung ins Hauptgebäude integriert. 

Dadurch verringern sich die Lärm- und Lichtemissio-

nen. Gleichzeitig wird so das Erscheinungsbild der An-

lage vereinheitlicht, es gibt weniger versiegelte Flä-

chen und das beheizte Hallenvolumen wird reduziert. 

Temporäre Zufahrt zur Baustelle entlastet Quartierstrasse 

Die BLS ist in stetigem Austausch mit den Verantwortlichen der anderen laufenden Bauprojekte 

vor Ort. Für die Zufahrt zur Baustelle werden Synergien mit den Projekten «emmentalwärts» 

und «neuer Radweg» genutzt. Alle drei Projekte werden somit dieselbe temporäre Zufahrts-

strasse haben. Diese führt von der Emmentalstrasse her über einen temporären Bahnüber-

gang auf das Areal der BLS-Werkstätte. Bis der temporäre Bahnübergang erstellt ist und wenn 

er wieder entfernt werden muss, erfolgt die Zufahrt zur Baustelle über die Lochbachstrasse. 

Baubeginn für 2026 vorgesehen 

Das Werkstätten-Projekt in Oberburg wird bis Ende 2023 weiter ausgearbeitet. Danach soll es 

dem Bundesamt für Verkehr (BAV) zur Genehmigung vorgelegt werden. Die öffentliche Auflage 

der Pläne findet voraussichtlich im ersten Halbjahr 2024 statt. Möglicher Baustart in Oberburg 

ist für 2026 vorgesehen. Erste Schätzungen veranschlagen die Kosten für den Um- und Neubau 

der Werkstätte Oberburg auf rund 200 Millionen Franken. 

 

 

11. Neue SBB Cargo Werkstatt in Chiasso eröffnet 

In Chiasso wurde am 3. November 2023 die neue Werkstatt von SBB Cargo eröffnet. An diesem 

bedeutenden Ereignis nahmen die Verantwortlichen von SBB Cargo, die politischen Behörden, 

Instandhaltungskunden und -partner sowie Projektbeteiligte aus den SBB Divisionen teil. Der 

Ausbau der Instandhaltungsleistung von SBB Cargo südlich der Alpen mit der Reprofilierung 

von Lokomotiven, Güterwagen und Triebzügen der SBB und von Drittkunden ist ein bedeuten-

der Meilenstein für SBB Cargo. 

  

Nach eineinhalb Jahren Bauzeit und einer Gesamtinvestition von mehr als 12 Millionen Franken 

hat die SBB am 3. November 2023 die renovierte SBB Cargo Werkstatt in Chiasso präsentiert. 

Jasmin Bigdon, als Mitglied der Geschäftsleitung verantwortlich für das Asset Management von 

SBB Cargo, unterstrich am Anlass diesen bedeutenden Moment und Meilenstein für die In-

standhaltung der Lokomotiven und Güterwagen südlich der Alpen. 

Besonderheiten der neuen SBB Cargo Werkstatt 

Die neue Werkstatt von SBB Cargo wurde am Standort der alten Werkhalle gebaut, die nach 60 

Dienstjahren nicht mehr den heutigen Anforderungen entsprach. Die Grundzüge des ehemali-

gen Gebäudes wurden jedoch in der neuen Halle aufgenommen und zeitgerecht interpretiert. 

Die modernen, grossflächigen Glastorfronten, eine raffinierte Dachkonstruktion sowie optimale 
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Platzverhältnisse sorgen für ein freundliches, sicheres Arbeitsumfeld mit viel natürlichem Ta-

geslicht. Highlight der neuen Werkstatt ist die Unterflurdrehbank. Damit schafft SBB Cargo an 

zentraler Stelle einen «One-Stop-Shop» für die Reprofilierung von Lokomotiven, Güterwagen 

und Triebzügen. Aufgrund der effizienten Abwicklung sämtlicher Arbeiten an einem Standort 

sowie der direkten Rückführung der Fahrzeuge nach Reprofilierung in den Betrieb, lassen sich 

die Durchlaufzeiten bei den Lokomotiven von SBB Cargo um bis zu einem Drittel zugunsten der 

Fahrzeugverfügbarkeit beschleunigen. In der neuen Werkstatt werden nicht nur die Fahrzeuge 

von SBB Cargo und Dritten im Güterverkehr gewartet – auch die grenzüberschreitenden TILO-

Züge profitieren von den Dienstleistungen auf der Unterflurdrehbank nahe ihrem Einsatzge-

biet.  

Zahlen und Fakten zur neuen Werkstatt 

Mit einer Gesamtfläche von 2000 Quadratmetern ist 

die neue Werkstatt länger und breiter als ihre Vorgän-

gerin. Zudem verfügt sie mit der Reprofilierungslinie 

neu über ein zusätzliches viertes Gleis. In der neuen 

Werkstatt von Chiasso werden rund 30 Mitarbeitende 

beschäftigt sein, davon 20 für die Instandhaltung der 

Güterwagen, 8 für die Reprofilierung und 3 in der 

Technik und Administration. Damit arbeiten zusam-

men mit der bestehenden Werkstatt für Lokomotivinstandhaltung 

50 Mitarbeitende in der Serviceanlage Chiasso. Während die neuen Mitarbeitenden des Repro-

filierungsteams für ihre zukünftigen Tätigkeiten auf der neuen Produktionslinie und den mo-

dernen Maschinen ausgebildet werden, beginnen die Instandhaltungsarbeiten an den Güter-

wagen auf den drei Gleisen mit neuen Gruben und modernen Hebe- und Krananlagen. 

 

 

12. BLS AG: Änderung in der Geschäftsleitung:   

In der Geschäftsleitung der BLS AG kommt es zu einem Wechsel. Daniel Hofer, Leiter Personen-

mobilität, hat sich entschieden, das Unternehmen per Ende Februar 2024 zu verlassen. In einer 

Übergangsphase wird Ulrich Schäffeler, Leiter Marktmanagement, die Personenmobilität interi-

mistisch führen. 

 

2011 trat Daniel Hofer als Leiter Vertrieb in die BLS AG ein, seit 2018 ist er 

Leiter Personenmobilität und Mitglied der Geschäftsleitung. Er hat in den 

vergangenen Jahren das Unternehmen BLS AG massgeblich mitgeprägt. 

Unter anderem als Leiter Personenmobilität, die treibende Kraft beim Ein-

stieg der BLS in den Fernverkehr. Unter Daniel Hofers Führung wurde aus-

serdem mit Lezzgo die weltweit erste App für automatisches Ticketing auf 

den Markt gebracht und später in Fairtiq überführt. Mit der Ausgliederung 

der BLS Schifffahrt in ein eigenständiges Unternehmen ist es ihm gelungen, die Schifffahrt in 

die Gewinnzone zu führen. Auch die Beschaffung der neuen FLIRT-Triebzüge (MIKA), die grösste 

Rollmaterialbeschaffung der BLS-Geschichte, hat Daniel Hofer entscheidend vorangetrieben.  

Der Kaderverband wünscht ihm viel Glück und Erfolg in seiner weiteren beruflichen Entwick-

lung.  
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In einer Übergangsphase wird Ulrich Schäffeler, Leiter Marktmanagement 

der BLS AG, die Personenmobilität interimistisch führen. Über die Nachfolge-

regelung wird die BLS zu gegebenem Zeitpunkt informieren. Das Mandat als 

Verwaltungsratspräsident der BLS Schifffahrt AG übernimmt BLS-Personal-

chef Horst Johner, bisheriges Mitglied des Verwaltungsrats der BLS Schiff-

fahrt AG, ab 1. Januar ad interim, bis ein neuer Präsident gewählt ist. 

 

Auch Ulrich Schäffeler wünschen wir viel Erfolg und eine spannende Zeit in seinem neuen Amt. 

 

 

13. SBB Cargo erhält Typenzulassung für automatische Bremsprobe 

SBB Cargo hat einen wichtigen Meilenstein in der Automation und Digitalisierung des Schienen-

güterverkehrs in Europa erreicht: Das Bundesamt für Verkehr hat die Typenzulassung für die 

automatische Bremsprobe erteilt. Damit kann SBB Cargo die Zugabfertigung schneller und si-

cherer durchführen. Die automatische Bremsprobe soll ab Mitte 2024 auf weitere Verkehre 

ausgerollt werden. 

 

Die automatische Bremsprobe ist ein Verfahren, das den Bremszustand von Güterwagen auto-

matisch und in Echtzeit misst. Die Daten werden auf einem Tablet des Lokpersonals oder der 

Rangierspezialistin oder dem Rangierspezialisten angezeigt. So kann die Bremsprobe auch vom 

Führerstand aus gemacht werden. Ein Rundgang um den Zug ist nicht mehr nötig. Die automa-

tische Bremsprobe erfüllt alle Sicherheitsanforderungen und ist das Referenzsystem für auto-

matisierte Bremsproben an Güterwagen in Europa. 

Automatische Bremsprobe spart Zeit und erhöht Sicherheit 

Die automatische Bremsprobe spart viel Zeit im Ver-

gleich zur manuellen Bremsprobe: Bei einem 500 Me-

ter langen Zug dauert die Bremsprobe neu nur noch 

rund fünf Minuten. Bei der manuellen Bremsprobe 

muss der Rangierspezialist um den ganzen Zug gehen, 

was bei mehreren hundert Metern Zuglänge gut 40 Mi-

nuten dauert. Die Zeitersparnis bedeutet eine höhere 

Produktivität und Flexibilität für den Güterverkehr. Zu-

dem wird die Sicherheit der Mitarbeitenden erhöht, da 

sie sich weniger im Gleisfeld aufhalten müssen. 

Bereits 200 Güterwagen mit automatischer Bremsprobe ausgestattet 

Die automatische Bremsprobe ist eine Innovation der Entwicklungsgemeinschaft mit SBB 

Cargo, PJM und Rail Cargo Austria (RCG). SBB Cargo hat die Entwicklung bis zur Typenzulassung 

vorangetrieben. Heute sind bereits knapp 200 Wagen von SBB Cargo mit dem System der auto-

matischen Bremsprobe ausgerüstet. 

Rollout im Jahr 2024 
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Die Betriebserprobung der automatischen Bremsprobe wird mindestens drei Monate dauern 

und an ausgewählten Standorten durchgeführt. Im Jahr 2024 wird die automatische Brems-

probe nach der erfolgreichen Betriebserprobung in weiteren Verkehren ausgerollt. Damit leis-

tet SBB Cargo einen wichtigen Beitrag zur Automation und Digitalisierung des Schienengüter-

verkehrs in Europa. 

 

 

14. RhB: Erfolgreicher Projektwettbewerb «Kunstbauten Äuli – 

Dalvazza» 

Im Prättigau werden zwischen Fideris und Küblis die Trassen der Nationalstrasse A28, der RhB-

Linie Landquart – Davos und der Lokalstrasse Fideris – Küblis auf einer Länge von 3.5 km voll-

ständig neu angelegt. Für die Projektierung der neuen Kunstbauten auf dem Abschnitt Äuli – 

Dalvazza hat die Rhätische Bahn (RhB) einen Projektwettbewerb durchgeführt. Die Ergebnisse 

wurden an der Fachhochschule Graubünden in Chur präsentiert. 

Im Rahmen der Neutrassierung wird die RhB-Linie ab Fideris leicht gegen Süden verlegt und 

verläuft anschliessend ab der heutigen Station Fideris durch den neuen, 1’385 m langen Fideri-

sertunnel. Nach dem Tunnel führt die Strecke über eine 200 m lange Brücke. Um im weiteren 

Streckenverlauf in Richtung Küblis die Hochwassersicherheit zu gewährleisten, sind eine neue 

Arieschbach- und eine neue Landquartbrücke Dalvazza erforderlich. Insgesamt werden auf 

dem 750 m langen Abschnitt zwischen Äuli und Dalvazza für die drei Verkehrsträger sieben 

neue Brücken und ein längeres Stützbauwerk erforderlich. 

Komplexe Aufgabe mittels eines Wettbewerbs unterschiedlich gelöst 

Zwar wurden lediglich vier Projekte eigereicht, diese waren jedoch alle auf sehr hohem Niveau. 

So wählten beispielsweise zwei Teams Stahlbrücken und die beiden anderen Betonbrücken. 

Auch die Auslegung der Kunstbauten wurde unterschiedlich gelöst: Für das Hauptbauwerk 

RhB-Brücke Äuli betragen die Brückenlängen der einzelnen Projektbeiträge zwischen 189 m 

und 234. Das Siegerprojekt wählte einen anderen Ansatz: Indem die beiden kürzeren RhB-Brü-

cken zu einer einzigen langen Brücke verbunden werden und das Brückenwerk durchgehend 

auf Stützen gestellt wird, kann auf die Stützmauer verzichtet werden. 

 

Die Jury sprach sich einstimmig für das 

Projekt «STRAHLEGG» aus. In einer 

landschaftlich reizvollen und sensiblen 

Umgebung sei es von entscheidender 

Bedeutung, Brücken so zu gestalten, 

dass sie nicht nur ihren technischen 

und volkswirtschaftlichen Zweck erfül-

len, sondern von der Betrachterin und 

dem Betrachter auch als Bereicherung 

wahrgenommen werden. Mit den zwei geplanten sehr schlanken Betonbrücken von 234 m und 

310 m Länge, die sich sehr gut in die Landschaft integrieren, entstehe eine einheitliche Gestal-

tung und Formensprache. 

Ausführung bis zum Jahr 2030 

Visualisierung Tunneleinfahrt Äuli – Dalvazza. / Quelle: RhB 
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Mit der Wahl des Siegerprojektes ist ein erster Meilenstein erreicht. Der weitere Zeitplan sieht 

vor, das Genehmigungsprojekt bis im August 2025 auszuarbeiten und die bislang noch nicht 

bekannten Kosten der Kunstbauten zu ermitteln. Die Bauausführung beginnt im Herbst 2027 

und dürfte rund 2 ½ Jahre in Anspruch nehmen. 

 

 

15. Kommission will die finanzielle Situation der SBB stärken 

Die Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates unterstützt die Vorlage 

zur finanziellen Stabilisierung der Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) einstimmig. Im Gegen-

satz zum Bundesrat ist sie aber mehrheitlich der Ansicht, dass bei der Gewährung von Tresore-

riedarlehen an die SBB kein Systemwechsel angezeigt ist. 

 

Die Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates (KVF-N) beantragt nach 

umfassenden Anhörungen oppositionslos auf die Vorlage zur Änderung des Bundesgesetzes 

über die Schweizerisches Bundesbahnen einzutreten. Sie bekräftigt hiermit die Notwendigkeit 

einer nachhaltigen Finanzierung der SBB. Jedoch stützt die Kommission nicht alle drei vorge-

schlagenen Gesetzesänderungen des Bundesrates, welche nebst einem einmaligen Kapitalzu-

schuss von CHF 1.15 Mrd. auch den Übergang von Tresorerie- zu Haushaltsdarlehen des Bun-

des ab einem gewissen Verschuldungsniveau der SBB sowie die Sicherstellung der Liquidität 

des Bahninfrastrukturfonds (BIF) vorsehen. So ist die Kommissionsmehrheit gegen den System-

wechsel bei den Finanzierungsinstrumenten, da die Haushalts- im Gegensatz zu den Tresore-

riedarlehen der Schuldenbremse unterstellt sind. Sie ist der Ansicht, dass die daraus resultie-

rende Konkurrenzsituation mit anderen Bundesausgaben im Hinblick auf das Angebot des öf-

fentlichen Verkehrs nicht wünschenswert ist und beantragt ihrem Rat mit 15 zu 4 Stimmen bei 

2 Enthaltungen, beim geltenden Recht zu bleiben. Zudem beantragt die Kommission ihrem Rat 

mit 15 zu 8 Stimmen bei 1 Enthaltung, im Schwerverkehrsabgabegesetz (SVAG) festzuhalten, 

dass die angemessene Reserve des BIF mindestens 300 Millionen Franken betragen soll. In der 

Gesamtabstimmung wurde die Vorlage einstimmig angenommen. Sie wird voraussichtlich an-

lässlich der Wintersession vom Nationalrat behandelt.    

 

 

16. Führerstandsignalisierung als Ziel 

Das Bundesamt für Verkehr (BAV) hat unter Einbezug der Bahnen und der Industrie die Strate-

gie für das Eisenbahnverkehrsleitsystem (ERTMS) aktualisiert. Für die wesentlichen («interope-

rablen») Bestandteile des Normalspurnetzes strebt es die Führerstandsignalisierung an. Zudem 

bekennt sich das BAV beim Zugfunk zur Migration auf das System FRMCS. Es finanziert die nöti-

gen Investitionen bei der Bahninfrastruktur und den Fahrzeugen im Rahmen der bestehenden 

Instrumente. 
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Das schweizerische Eisenbahn-Normalspurnetz ist heute flächendeckend 

mit dem Zugbeeinflussungssystem ETCS ausgerüstet und entspricht da-

mit europäischen Standards. Der grösste Teil des Netzes ist mit ETCS Le-

vel 1 LS ausgestattet, daher einer Zwischenlösung mit klassischen Aus-

sensignalen. Verschiedene Streckenabschnitte auf den Nord-Süd- und 

Ost-West-Hauptachsen verfügen heute über ETCS Level 2, wobei die Sig-

nale den Lokführerinnen und Lokführern direkt auf einem Bildschirm im 

Führerstand angezeigt werden. Diese Führerstandsignalisierung ermög-

licht höhere Geschwindigkeiten. Sie wird laufend weiterentwickelt und ermöglicht im Endaus-

bau auch eine erhöhte Sicherheit sowie eine dichtere Zugfolge und damit mehr Kapazität. 

 

Unter Einbezug der Branche und abgestimmt auf die Entwicklung in der EU hat das BAV in sei-

ner aktualisierten ERTMS-Strategie festgelegt, dass bei allen Erneuerungen von Sicherungsanla-

gen bzw. bei Neubauten im Rahmen künftiger Ausbauschritte die Führerstandsignalisierung als 

zentrales Element von ERTMS in standardisierter Form umgesetzt werden soll. Damit soll das 

heute mit verschiedenen Systemen ausgestattete Netz vereinheitlicht werden. Ein weiterer 

wichtiger Bestandteil ist der Zugfunk. Hier hat die Industrie angekündigt, dass sie die beste-

hende GSM-R-Technik mittelfristig nicht weiterverfolgen wird. Das BAV bekennt sich in seiner 

aktualisierten ERTMS-Strategie – auch hier abgestimmt auf die Entwicklung in Europa – zum Er-

satz durch die FRMCS-Technologie. 

 

Finanzierung über bestehende Instrumente 

Das BAV finanziert die nötigen Investitionen bei der Bahninfrastruktur und den Fahrzeugen zur 

Umsetzung der ERTMS-Strategie im Rahmen der bestehenden Instrumente: 

❑ Die Ausrüstung für die Führerstandsignalisierung bei Erneuerungen von infrastrukturseiti-

gen Sicherungsanlagen wird über die Kredite finanziert, welche in den Leistungsvereinba-

rungen zum Betrieb und Substanzerhalt der Bahninfrastruktur für diese Anlagengattung 

vorgesehen sind. 

❑ Die Ausrüstung für die Führerstandsignalisierung bei Infrastruktur-Ausbauten wird über die 

Kredite für die Ausbauschritte finanziert. 

❑ Bei den Fahrzeugen des bestellten regionalen Personenverkehrs (RPV) erfolgt die Finanzie-

rung der nötigen Ausrüstung über die normalen RPV-Kredite. 

❑ Fahrzeuge der Infrastruktur werden über die Leistungsvereinbarungen zum Betrieb und 

Substanzerhalt der Bahninfrastruktur mitfinanziert. 

❑ Fahrzeuge des Fern- und Güterverkehrs sind durch die Bahnen zu modernisieren. 

Das BAV prüft bis 2026, ob darüber hinaus für die Fahrzeuge im Rahmen einer befristeten Sys-

temführerschaft ab 2029 eine ERTMS-spezifische, anteilige Zusatzfinanzierung möglich ist. 

 

Auftrag für Migrationsplanung 

Das BAV hat die Unternehmen beauftragt, für die Infrastruktur und die Fahrzeuge eine Migrati-

onsplanung zu erarbeiten. Bis 2025 sind Teilnetz- und Linienkonzepte zu erstellen. Diese bein-

halten unter anderem einen Zeitplan und eine Priorisierung. Dabei sind die Wechselwirkungen 

mit dem Ausrüstungsstandard der Fahrzeuge, die Ablösung von GSM-R durch FRMCS sowie die 
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Wirtschaftlichkeit des Gesamtsystems zu berücksichtigen und aufzuzeigen. Die Umsetzung der 

ERMTS-Strategie erfolgt damit möglichst kostenoptimal und trägt dem Investitionsschutz bei 

Anlagen und Fahrzeugen Rechnung. 

 

 

17. Bundesrat will Bahn im alpenquerenden Güterverkehr stärken 

Der Bundesrat will die Leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe (LSVA) auf den 1. Januar 

2025 an die Teuerung anpassen, um den Schienengüterverkehr durch die Alpen zu stärken. Zu-

dem will er die Grundlagen dafür schaffen, dass Bahntransporte auf Strecken unter 600 Kilo-

metern finanziell stärker gefördert werden können. Dies sieht er im Rahmen des neuen Verla-

gerungsberichts vor, den er an seiner Sitzung vom 29. November 2023 verabschiedet hat. 

 

Grundsätzlich wirken sich die Fertigstellung der Neuen Eisenbahn-Alpentransversalen (NEAT) 

und die weiteren bisher beschlossenen Instrumente und Massnahmen positiv auf die Verlage-

rung des Gütertransports durch die Alpen aus: Die Bahn erreichte im ersten Halbjahr 2023 ei-

nen Marktanteil von 72,7 Prozent. Gleichzeitig sind die Lastwagenfahrten trotz insgesamt stark 

gewachsenem Gesamtverkehr auf deutlich unter 1 Million gesunken. Verschiedene Faktoren 

wie die schwierige Wirtschaftslage in Europa, die zahlreichen Baustellen auf dem Eisenbahn-

netz sowie die Verspätung vieler Züge hemmen aktuell die Verlagerung. Das gesetzliche Ziel, 

die Lastwagenfahrten auf 650’000 pro Jahr zu begrenzen, ist nach wie vor nicht erreicht. 

Um die Verlagerung weiter zu stärken, schlägt der Bundesrat folgende Massnahmen vor: 

Anpassung der LSVA: Die LSVA-Tarife sollen im Rahmen der allgemeinen Teuerung auf den 1. 

Januar 2025 erhöht werden. Die seit 2012 unveränderten Tarife werden somit um 5 Prozent an-

gehoben. Parallel erarbeitet der Bundesrat eine Vorlage zur Weiterentwicklung der LSVA, die 

unter anderem die Integration von elektrisch angetriebenen Fahrzeugen in das LSVA-System 

regeln soll. 

Stärkere Förderung auf kürzeren Strecken: Gemäss einer externen Analyse können mit einer 

Zusatz-Förderung auf Strecken bis 600 Kilometern wei-

tere Transporte auf die Bahn verlagert werden. Der 

Bundesrat will hierfür die Rechtsgrundlagen schaffen. 

Die gezieltere Förderung von kurzen Distanzen im kom-

binierten Verkehr führt zu Mehrausgaben für dieses 

Segment. Um diese finanzieren zu können, ist es nötig, 

die Abgeltungen für Angebote über lange Distanzen in 

den nächsten Jahren zu kürzen. Insbesondere sollen 

der Schweizer Binnenverkehr von und nach dem Tessin und der Import- und Exportverkehr da-

von profitieren. Neu ebenfalls stärker gefördert werden sollen Verkehrsangebote von und nach 

Süddeutschland sowie Ostfrankreich.    

Weitere Massnahmen: Die Rollende Landstrasse soll wie vom Parlament gewünscht bis 2028 

weiter betrieben werden. Zudem verzichtet der Bund darauf, den Bahnstrompreis für den Gü-

terverkehr auf Anfang 2024 wie geplant anzuheben. Der Preis bleibt bei 12 Rappen pro Kilo-

wattstunde, dies entlastet den Güterverkehr um rund 10 Millionen Franken pro Jahr. Weiter for-

dert der Bundesrat alle beteiligten Akteure auf, die operative Situation im Transitverkehr durch 

die Schweiz zu verbessern. Damit die NEAT ihr Potenzial noch besser entfalten kann, müssen 
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die internationale Koordination und die Zusammenarbeit weiter vertieft werden. Bei Baustellen 

auf NEAT-Zulaufstrecken sind genügend Umleitungskapazitäten zu schaffen. 

 

 

18. Arbeiten von überall: Vorteile von Home-Office  

Viele Konzerne beordern ihre Belegschaft zurück ins Büro. Es gibt aber auch Unternehmen, die 

den Angestellten nicht vorgeben, wo sie arbeiten sollen. Wie bewährt sich das? 

 

Jede Firma muss ihren eigenen Weg finden, wie sie die 

Vorteile des mobilen Arbeitens am besten nutzt und 

dabei möglichst wenig Nachteile in Kauf nimmt.  

Sogar der Konzern, der zu den bedeutendsten Profiteu-

ren des mobilen Arbeitens gehört, holt einen Teil der 

Angestellten zurück ins Büro: Zoom-Mitarbeitende, die 

in einer «vertretbaren Entfernung» leben, sollen an 

mindestens zwei Tagen pro Woche im Büro arbeiten. 

Zuvor haben bereits andere amerikanische Technologiekonzerne wie Google, Meta oder Ama-

zon ihre Belegschaft oder einen Teil davon ins Büro zurückbeordert. 

Die Argumente der mittlerweile zahlreichen Firmen, die eine Präsenzquote eingeführt haben, 

klingen ähnlich: Es braucht den persönlichen Austausch und zufällige Begegnungen, um die 

Kreativität und die Innovationskraft zu steigern sowie den Zusammenhalt und die Bindung zum 

Arbeitgeber zu stärken. Häufig schwingt die Befürchtung mit, dass die Arbeit im Home-Office 

weniger effizient erledigt wird. 

Wie produktiv ist man im Home-Office? 

Laut Johanna Bath, Professorin an der ESB Business School in Reutlingen, führt eine Prä-

senzquote zwar zu mehr Begegnungen, aber nicht automatisch auch zu mehr Kreativität und 

Identifikation mit dem Arbeitgeber. Die erhofften Produktivitätssteigerungen im Büro blieben 

meist aus, sagt Bath, die hybride Arbeitsformen erforscht (siehe Interview). 

Die Studien über die Arbeit im Home-Office kommen zu unterschiedlichen Ergebnissen. Die 

Produktivität hängt von vielen Faktoren ab, unter anderem von der ausgeübten Tätigkeit. Je 

nach Situation überwiegen laut Bath die Vor- oder die Nachteile. Ausserdem spiele für die Pro-

duktivität der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht nur die Frage der Präsenz, sondern vor 

allem auch das Thema Führung eine wesentliche Rolle. 

Das Home-Office hat deutlich an Bedeutung gewonnen, die Arbeit im Büro ist hierzulande aber 

immer noch die Regel. 2022 nutzten 37,1 Prozent der Beschäftigten die Möglichkeit von Home-

Office, wie eine Erhebung des Bundesamts für Statistik (BfS) zeigt. In manchen Firmen ist dies 

aufgrund der Tätigkeit nicht möglich, in anderen erledigen die Angestellten gelegentlich ihre 

Arbeit von zu Hause aus, und nur in wenigen Schweizer Firmen arbeiten die meisten Mitarbei-

tenden den grössten Teil ihrer Arbeitszeit im Home-Office. 

 

 

 

https://www.kmutoday.ch/ressort/personal-bildung/professorin-an-der-esb-business-school-in-firmen-mit-praesenzpflicht-sind-mitarbeitende-weniger-loyal/
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«Wer Flexibilität gibt, bekommt Flexibilität zurück» 

Zu diesen «Remote first»-Unternehmen zählt Amgen Switzerland. Die Schweizer Tochter des 

amerikanischen Biotechnologiekonzerns hat keine Präsenzregelung getroffen. «Die Mitarbei-

tenden entscheiden gemeinsam mit den Vorgesetzten, wie, wann und wo sie am produktivsten 

arbeiten», sagt die Geschäftsführerin Myriam DeLeone. «Wir sind im Büro, wenn es einen 

Mehrwert gibt.» 

Dies gelte etwa für Strategie-Workshops, Brainstorming-Sitzungen, aber auch für Anlässe, die 

das Zusammen- und Zugehörigkeitsgefühl stärkten. So werden etwa jeden Monat alle Mitarbei-

tenden, die in diesem Monat Geburtstag haben, zu einem gemeinsamen Frühstück eingeladen. 

Ausserdem wurde im Sommer ein Pilotprojekt gestartet, um den persönlichen Austausch zu 

fördern: An drei Freitagnachmittagen organisieren Angestellte in beliebigen Gruppen eigen-

ständig Aktivitäten. 

«Wir dürfen uns nicht auf unserer Firmenkultur ausruhen, sondern müssen regelmässig etwas 

dafür tun», sagt DeLeone. Die Umsetzung des flexiblen Arbeitsmodells habe nicht nur das ge-

genseitige Vertrauen gestärkt, sondern auch das Engagement der Mitarbeitenden erhöht: «Wer 

Flexibilität gibt, bekommt Flexibilität zurück.» 

Freiheit und Gefahr der Überforderung 

Ambitionierte Zielvereinbarungen, die mit weitreichenden Freiheiten verbunden sind, könnten 

manche Angestellte aber auch überfordern. Wer bei der Arbeit mehr Vorgaben und Struktur 

benötige, werde vom Vorgesetzten unterstützt, sagt der Personalleiter Markus Gwerder. Es 

handle sich um ein Modell, das ohne «Zuckerbrot und Peitsche» auskomme. 

Damit das flexible Arbeitskonzept funktioniere, sei eine von Vertrauen und Wertschätzung ge-

prägte Kultur im Unternehmen essenziell, sagt Gwerder. Zum Ausdruck komme diese auch in 

kleinen, alltäglichen Situationen. An Videokonferenzen wählen sich die Kolleginnen und Kolle-

gen, die vor Ort arbeiten, einzeln statt als Gruppe ein, alle Teilnehmer haben während der Sit-

zung die Kamera eingeschaltet, und viele Mitarbeitende schalten sich schon etwas früher ein, 

um sich informell auszutauschen. 

Eine solche Firmenkultur passt für viele Mitarbeitende, aber nicht für alle. Personen, die nur ih-

ren definierten Job erledigten und darüber hinaus keinen Beitrag zur Weiterentwicklung der 

Unternehmensvision leisten wollten, fühlten sich beim Unternehmen ebenso wenig wohl wie 

Führungskräfte, die Mikromanagement betrieben, sagt DeLeone. Gefragt seien vielmehr ein si-

tuativer Führungsstil sowie die Fähigkeit von Führungskräften, unterschiedliche Bedürfnisse 

und Ziele unter einen Hut zu bringen und das Modell vorzuleben. DeLeone kommt selbst 

durchschnittlich zwei Tage pro Woche ins Büro und versucht zum Beispiel auch, nach 17 Uhr 

keine E-Mails mehr zu schreiben. 

Wer ist heute im Büro? 

Zu den Firmen ohne fixe Präsenzzeiten gehört auch Dormakaba. Bereits vor Corona waren die 

Büroangestellten durchschnittlich die Hälfte ihrer Arbeitszeit im Home-Office tätig. Nach der 

Pandemie gab es beim Industriekonzern keine Kampagne, um die Angestellten zurück ins Büro 

zu holen. Laut dem Sprecher Mirko Meier-Rentrop hat sich die Arbeitsform auf natürliche 

Weise eingespielt. Wie viel die Mitarbeitenden von zu Hause aus arbeiteten, hänge von ihren 

eigenen Präferenzen und den Jobanforderungen ab. Personalfachleute, die Linienmanager vor 

Ort betreuten, seien beispielsweise häufiger im Büro als Softwareentwickler, die oft längere 

Zeit an einer Programmierung arbeiteten. 
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Vor allem montags und freitags ist es in den Büros leerer. Durchschnittlich sind an einem Tag 

rund 60 Prozent der Angestellten vor Ort tätig. Dass die Büroangestellten grosse Freiheiten in 

ihrer Arbeitsweise genössen, sei bei den Kolleginnen und Kollegen in der Produktion weitrei-

chend akzeptiert, sagt Meier-Rentrop. Dies spiegelten regelmässige Messungen zur Mitarbei-

tendenzufriedenheit. 

Führung wird anspruchsvoller 

In der komplexen, hybriden Arbeitswelt wird Führung anspruchsvoller. «Management by wal-

king around» reicht längst nicht mehr. Führungskräfte sollten ihren Fokus nicht auf Präsenzzei-

ten, sondern auf die erzielten Ergebnisse legen. Zentral ist, dass die Vorgesetzten den Ange-

stellten regelmässig Feedback geben, den Wissenstransfer im Team sicherstellen, die Arbeits-

prozesse anpassen und vor allem den Zusammenhalt im Team stärken. Gefragt sind in diesem 

Umfeld vermehrt Führungsqualitäten wie Empathie und Kommunikationsfähigkeit. 

Ein Patentrezept, wie sich Unternehmen aufstellen sollten, gibt es nicht. Welches Arbeitsmodell 

am sinnvollsten ist, hängt laut Bath von der Geschäftstätigkeit, der Infrastruktur und den Res-

sourcen im jeweiligen Betrieb ab. Jede Firma muss ihren eigenen Weg finden, wie sie die Vor-

teile des mobilen Arbeitens am besten nutzt und dabei möglichst wenig Nachteile in Kauf 

nimmt. 

 

 

19. Mitgliederangebot «Career-Booster» 

Ein Angebot in Zusammenarbeit mit unserem Partner Angestellte Schweiz. 

Der Career-Booster: So funktioniert’s 

 Der Career-Booster wertet die beruflichen Fähigkeiten einer Arbeitskraft aus und erstellt ihr 

persönliches Kompetenzprofil. Er vergleicht ihre Fähigkeiten mit den Anforderungen des Ar-

beitsmarktes. Das geschieht mittels Matching-Technologie und künstlicher Intelligenz.  

Was erreiche ich als Absolvent des Programms? 

Der Career Booster ermöglicht in erster Linie eine genaue Standortbestimmung des Nutzend 

en. Das Tool funktioniert mit hinterlegter KI und kann Lebensläufe im PDF-Format einlesen und 

analysieren. Natürlich funktioniert der Career Booster auch für die Stellensuche an sich; der 

wahre Vorteil liegt jedoch in den Vorschlägen, die das System macht: In einem ersten Schritt 

wird man auf Stellen im Lebenslauf hingewiesen, die man ausbessern kann – vielleicht hat man 

einfach vergessen, bestimmte Kompetenzen anzugeben. Der Booster weist dann darauf hin. 

In einem zweiten Schritt kann dann eruiert werden, welche Kompetenzen für die angestrebte 

Stelle tatsächlich fehlen. Diese gilt es dann per Weiterbildung zu erwerben – auch hier hilft die 

hinterlegte KI dann, zur geeigneten Weiterbildung zu gelangen. 

❑ Wie funktioniert es? 

Interessierte Nutzende müssen sich zunächst einen Account anlegen. Danach kann man 

gleich loslegen: Einfach den Lebenslauf im Format PDF hochladen, die gewünschte Stelle 

anwählen und der Booster erledigt den Rest. Inputs von menschlicher Seite begrenzen sich 

auf die Auswahl von gewünschten Jobs und Weiterbildungen, kurz: auf die Bedienung der 

App. Alle Berechnungen im Hintergrund laufen über die integrierte KI.  
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❑ Was muss ich dabei tun? 

Du musst dich anmelden und einen Zugang anlegen. 

Ansonsten ist einfach eine Bedienung der Applikation 

gemäss Anleitung erforderlich. Es ist natürlich über-

aus zielführend, wenn bereits vor der Nutzung eine 

konkrete Idee besteht, wo es beruflich hingehen soll. 

Diese Vorüberlegungen ermöglichen es dann, eine 

feiner abgestimmte Weiterentwicklung des eigenen 

Profils in Angriff zu nehmen. 

 

Mehr dazu auf der Website unseres Partners Angestellte Schweiz. 

 

 

 

20. Neue Angebot für Mitglieder - E-Bike Versicherung 

Optimaler Schutz bei jeder Fahrt: Schützen Sie Ihr E-Bike inklusive Zubehör bei Schäden durch 

Unfall, Sturz, Diebstahl oder Bedienungs- und Handhabungsfehler.  

Die Versicherungsleistung umfasst: 

❑ Umfassende Deckung der Reparaturkosten oder Ersatz  

Ihres E-Bikes 

❑ 24-Stunden-Helpline im Notfall 

❑ Versicherungsschutz für Sie und die mit Ihnen im Haushalt lebenden 

Personen 

❑ Flexible Auswahl der Laufzeit von zwei, drei oder fünf Jahren 

❑ Im ersten und zweiten Jahr ist der ursprüngliche Kaufpreis inkl. Zube-

hör des E-Bikes versichert, ab dem dritten Jahr ist der Zeitwert versichert 

 

Alle Details des Mitgliederangebots direkt auf der Website des Versicherers ERV (Europäische 

Reiseversicherung). 

KVöV-Mitglieder erhalten einen Rabatt von 5% auf den ausgeschriebenen Prämien. Der Rabatt 

wird bei der Berechnung bereits berücksichtigt (allenfalls Vertrag mit unserem Partner Ange-

stellte Schweiz erwähnen).  

Traumjob gefunden - dank dem Career 

Booster 

https://angestellte.ch/angebote/apps-und-tools/career-booster
https://be.erv.ch/?agency=40DCA661D58FE80E46C8
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21. Dienstleistungen des Kaderverbandes für Mitglieder – Geld wert 

Alle Informationen und laufende Updates: https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/  

 

Rechts- 

beratung 

KVöV 

 

+ 

❑ Unentgeltliche Beratung, Unterstützung und Vertretung für KVöV-Mitglie-

der in allen Fragen des Arbeits- und des Sozialversicherungsrechts. 

https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/rechtsberatung/  
 

Privatrechts-

schutz 

 

❑ Coop-MULTI-Rechtsschutz: Verkehrs- und Privatrechtsschutz für die 

ganze Familie des gleichen Haushaltes mit Geltung in ganz Europa und mit 

Deckung Internet-Rechtsschutz.  

https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/privatrechtsschutz/  

 

Weiter- 

bildung 

Bring dich auf den neues ten Stand. Erweite re deine Fach-, Sozial- und/ oder Selbs tkom petenzen und erhöhe damit  deine Arbeitsmark tfähigkeit  

❑ Erweitern Sie Ihre Fach-, Sozial- und/oder Selbstkompe-

tenzen und erhöhen Sie damit Ihre Arbeitsmarktfähig-

keit. Angebote in Zusammenarbeit mit unserem Partner 

Angestellte Schweiz.  

https://angestellte.ch/angebote/weiterbildung/  

 

Kranken- 

kassen 

 

❑ KVöV-Mitgliederkonditionen mit bis zu 20% Prämienrabatt für die ganze Fa-

milie bei Krankenkassen-Zusatzversicherungen. 

❑ Nur bei unserem Partner Atupri verbleiben Sie auch nach 

Alter 65 in der Kollektivversicherung.  

https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/krankenkasse/atupri/   
 

Mobilität 

 

❑ Basisrabatt von 12% auf Volvo-Neuwagen, zusätzliche Aktionsrabatte. 

 https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/pkw/pkw/volvo/ 

 ❑ Flottenangebot Audi MemberPlus: Rabatte auf Neuwagen der Marke Audi 

 https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/dienstleistungen/pkw/audi/ 

❑ NEU: Ebenfalls schöne Rabatte auf PKWs der Marke Ford 

 https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/dienstleistungen/pkw/audi/ 
 

Versicherun-

gen 

❑ ZurichConnect und Generali: Prämienrabatt auf Hausrat-, Privathaftpflicht 

und Motorfahrzeugversicherung. 

❑ Die Europäische: Reise- und Freizeitversicherung.  

❑ NEU auch mit E-Bike-Versicherung 

https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/versicherungen/  

Bank CLER ❑ Rabatt auf Hypotheken, Courtage und Depotgebühren. Zahl- und Kreditkar-

ten mit Rabatt auf Jahresgebühr. 

https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/bankprodukte/  

 

  

https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/
https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/rechtsberatung/
https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/privatrechtsschutz/
https://angestellte.ch/angebote/weiterbildung/
https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/krankenkasse/atupri/
https://kvoev.ch/de/dienstleistungen/pkw/pkw/volvo/
https://kvoev.ch/de/dienstleistungen/pkw/audi
https://kvoev.ch/de/dienstleistungen/pkw/audi
https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/versicherungen/
https://kvoev-actp.ch/dienstleistungen/bankprodukte/
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Mutationen /  

Adresswechsel 

Bitte teilen Sie uns Adressänderung, Pensionierung, Austritt umgehend 

mit. Am einfachsten nutzen Sie den Button auf unserer Website 

www.kvoev.ch  dazu.  

Oder Sie senden uns Ihre Mitteilung per Post an KVöV, Postfach, 3001 

Bern, oder per Mail an info@kvoev-actp.ch.   

 

  
Austritt aus 

dem KVöV 

Bitte beachten Sie, dass der Austritt aus dem KVöV auch den Wegfall von 

Dienstleistungen und den damit verbundenen Vergünstigungen / Rabatten 

(z.B. Atupri, KPT, Zurich Connect, Multi-Rechtsschutz, etc.) zur Folge hat. 

 

  
Pensionierung Wussten Sie schon, dass Sie von allen Vorteilen der Mitgliedschaft auch als 

Pensionierter weiterhin profitieren können – und dies bei einem reduzier-

ten Mitgliederbeitrag von nur noch Fr. 66 pro Jahr? Das entspricht pro Mo-

nat noch etwa dem Preis einer guten Tasse Kaffee! Melden Sie sich beim 

Übertritt in die Pensionierung beim KVöV – es lohnt sich. 

  

mailto:info@kvoev-actp.ch
http://www.kvoev.ch/mitgliedschaft/adressaenderung
http://www.kvoev.ch/
mailto:info@kvoev-actp.ch
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23. Kaderverband des öffentlichen Verkehrs – alles auf einen Blick 

Was ist der Kader-

verband des öf-

fentlichen Ver-

kehrs ? 

Der Kaderverband des öffentlichen Verkehrs KVöV ist ein politisch unab-

hängiger Verband, offen für alle Linien-, Fach- sowie Nachwuchskader im 

öffentlichen Verkehr. Fachkader sind hier z.B. Fachverantwortliche, Pro-

jektleiter, Einkäufer, Planer, IT-Fachkräfte, etc. 

Was will der Ka-

derverband ? 

Der Kaderverband 

❑ vertritt die Interessen seiner Mitglieder gegenüber Arbeitgebern und 

hat speziell die Anliegen der Kader im Fokus -- unterscheidet sich   

dadurch von anderen, ähnlichen Verbänden; 

❑ vertritt seine Mitglieder bei Verhandlungen um Gesamtarbeitsver-

träge wie auch die Kader mit Einzelarbeitsverträgen nach OR;  

❑ hilft beim Networken, indem er Plattformen schafft, wo sich Kader 

und Entscheidungsträger von Transportunternehmen treffen und 

austauschen. 

 

Was bringt mir die 

Mitgliedschaft 

beim Kaderver-

band ? 

 

Rechtsberatung für Mitglieder bei Fragen zu Anstellung, Arbeit 

und Sozialversicherungen. 

Regelmässige, fundierte Information zu Verkehr, Technik, Füh-

rung via Internet, Bulletin und Anlässen / Referaten. 

Vergünstigter Privat- und Verkehrs-Rechtsschutz für die ganze 

Familie. 

 

Sparen Sie Geld! Weitere geldwerte Mitgliederangebote zu speziellen 

Konditionen bei Banken, Versicherungen und Krankenkassen, für 

Reisen und Freizeit. 

 

                       Alle Details zu unseren Mitgliederangeboten auf unserer Website 

                       unter kvoev-actp.ch/dienstleistungen/. 

 

Wo kann ich 

mich anmelden? 

 

 

Schnell und einfach anmelden über den QR-Code,  

oder https://kvoev-actp.ch/mitgliedschaft/mitglied-wer-

den/ eingeben. 

 

https://kvoev-actp.ch/mitgliedschaft/mitglied-werden/
https://kvoev-actp.ch/mitgliedschaft/mitglied-werden/

